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Nichtamtlicher Theil.
Die englische Volitik im Orient-

Die englische Politik im Orient im Zusammen-
hangc imd im Einklang mit dcm Pariser Vertrage ist
der Gegenstand eines Artikels der „Times", welcher in!
seinen Folgernngcn dahin deutet, duß in der Hauptsache
England den eingeschlagenen Weg auch ferner verfolgen
könne. „Englands gegenwärtige Lage, sagt das leitende
Blatt darin, slützt sich auf den Pariser Frieden und
dieser letztere bildete den Schluß uud das Resultat eines
für die Integrität der Pforte nntcriwinmenen Krieges.,
I n diesem allgemein adoptirtcn Ansdrucke lag indessen
mcht eine bloße Allianz mit dcm Sultan, noch auch
eine Villignng oder Unterstützung türkischer Staatscin-
nchumgcn, vielmehr führte England Krieg für die
Tmkci, nicht aber für die Türken. Das Ziel war, die
lMtc vom Sultan beherrschtet» Laudstrichc Europa's und
Ästcns gegen russische Angriffe zu schützen. Dieser Zweck
wM'de erreicht uud die letzten 14 Jahre seitdem siud in
^>l europäischen Provili^cu vcrhältnißmäßia ruhig vcr-
lalifcn und haben Fortschritte in materieller und mo-
ralischer Beziehung gesehen, welche jeder unparteiische
Beobachter anerkennen mußte. Unter solchen Verhält-
nissen befinden wir nns vor der Frage, ob wir heute
lnnrcichcudcu Grund haben, die damals von sämmtlichen
Mächten gebilligte Politik aufzugeben.

Hätte die genannte Politik fich als unverträglich
w't den Interessen der Einwohner des tückischen Reiches
"wiesen, halte die Türkei nicht die Pflichten erfüllt,
welche jcdcr Regierung obliegen, so dürste weder die
"csorgniß vor russischem Ucbergcwicht noch irgeud eine
andere Rücksicht Euglaud bestimmeu, eincu untüchtigen
^laat zu halten. I m audcrcu Falle indessen wäre es
ebenso schr Schuldigkeit, auch ohuc ciucu Garanticvcr-
llag, sich nllcr Mitwirkung znui Sturze der Pforte zu
^thaltcu, bcsoudcrS da Rußland allein ans dieser Kata-
strophe dcu Hanptvorthcil ziehen würde. Heute sind
"ie Griechen die Angreifer und ihr Zwcck ist die Erobe-
rung der Herrschaft über alle Christen des OricutcS uud
°cr Wiederaufbau eines byMtinischcn Reiches. Es ist
oauci jedoch bemcrtcuswcrth, daß die Ehristeu iu der
^nkei mehr daruach strcbcu, die Macht der Gricchcu
^uzuschültcln, alö sich von der türkischen Herrschaft frei
^l machen. So verbietet uus auch die letzte Rücksicht,
nemde Augriffe auf die Türkei zuzulassen, uud wir
ae!"-"!" zu dem Schlüsse, daß, mit gelegentlichen zeit-
u 'uatzcu Modifikationen in der Anwcnduug, in dcu
s ^ , kanten die englische Politik, nämlich die Bc-
dn ^! !^ ^"' türkischen Unabhängigkeit uud die Wahrung
^ "lelchuercchtigung aller Uutcrthaucn der Pforte im
^ ' "."Küchen mit dcu übrigen Großmächten, namcnt-
l ^ . . .s 6rankreich, noch iiumcr weife und rmpfchlcns-

Zlgrarischc Mordthaten in Irland.
zwei < > ' 3 " ^ " ' 2- Jänner. Zum neuen Jahre kommcu
schnft ^"Uchc Meldungen aus I r laud : I u der Graf-
ha», cn ^ " " ^ ' '"° l̂c sogenannten „wilden Irländer"
Mann' ^ ' " ' ^ " ' ^umal ein Gutsbesitzer, ciu juugcr
schössen ""'.s Baker, von hiutcr der Hecke her er-
auch uocb"'^ '^'" ^'^' 9^5"cn Sicherheit nachträglich
schlagen w ^ Schädel mit dem Gewehrkolben einge-
rrgriffcu ^ " ' ^ ^ muthmaßlichcu Thäter hat mau
^chworncn l ^"'l"ufigc Wahlspruch der Todtcuschau-
acgcn irgend w"/5 jedoch auf „Mangel an Inzichtcu

^ ^ N l ) welch, Pc,s,„...

der gci,ai,in/^ ^ ^ " ^ " " s t so. Wenn ein Fall wie
^"M>l»uuiss " " ' siud die ^eutc beinahe immer
«der alle : , , s ^ ' ^ ' ^ S heißt, jeder Eiuzcluc weiß etwas,
die Kletten ' ^ " c n wissen nichts. Das Volk hängt wie
'"'^ dem ?ns,?!^'^"'' ^ k " " cs sskgcn England oder die
Ucl),t- Uutcr s'1 f" Interesse irgendwie Vcrbundeucu
kui'g; denn cm.,.^'cl) >'l"d die Ireu nicht ganz so
"ach d c - U . < " Hnddy, der Abends im Wirthshause
1 ^ ' und . .^, ^ schaute und schiucr̂ lick ausrief: ..Elf
l'6e Typus s ^ ' " ^ Keilerei!' ist im Ganzen der rich-

Die c" "nl iou.
^^em >n ^ " ' ^ ' ^ des Hc.ru Baker, der erst vor
^ ^ c i f e l ^ f . . . , ' ^ scnns Gutes ^kommcu war. ist
"H deu PaHf, « Umnaude zuzuschreiben, daß er kürz-
° ^ s hühcn.7Z ^ . " ^ t halle. Geaen die Zahlung

"«Men Pachtzln,cs, a eines Zinses überhaupt.

haben die Irländer eine fast unüberwindliche Abneigung.
Es geht durch dies großculhcils ccltische Volk ciu ge-
wisser Zug der Gütergemeinschaft der sich noch ans der
alten Elans-Verfassung bis in uuscrc Tage herein er-
halten hat. Auch in den schottischen Hochlanden ist
diese Neignng unter den Ucbcrblcibselu gälischcr Eiu-
wohnerschaft zu bemerken; nur nimmt sie dort keinen so
gcwaltthätigcn Charakter an. Die agrarischen Moro>
thaten iu Ir land erfolgen daher ohne Rücksicht auf
Glaubcnsbekcnntniß oder politische Partciuugeu. Pro-
testantische wie katholische, liberale wie conservative GutS'
besitzer sind als Opfer gefallen; mau schießt auf den
Privat'Eigenlhümcr oder seinen Stellvertreter. weil es
eben der Privat-Eigeuthümer oder dessen Stellvertreter
ist. Gewöhulich werden dabei freilich Mäuucr von
englischer oder schottischer Abkunft getroffen, da die Leute
dieser Nationalität in Folge größerer Thätigkeit häufig
in den Besitz von Eigenthum gelangen, das bis dahm
uoch in den Händen von Eiugcborucu lag.

Die ag ra r i scheu Geh e i m b ü n d e , welche diese
Vchme nun' schon seit langer Zeit betreiben, sind uich,
mit dcm F c n i c r t h u m als solchem zn verwechseln.
I n manchen Bezirken, wo der feuischc Bund große Ver-
zweigungen hat, siud die Angriffe auf das Lrbcu von
Gutsbesitzern uud ihren Vertretern eher fetten, und um-
ackchrt. Hie und da reichen sich wohl auch die beide»
Organisationen vermittelst einzelner Personen die Hand.
I m Ganzen ist das eigentlich politische Element der
Agrar.Vchmc eher fremd. Die „Wcißbubcu" , fo ge-
nannt , weil sie mit übcrgczogcueu Hemden, aber ge-
schwärzte», Gesichtcru auf dcu Rachczug ausgingen; die
.Mmgcndämmcruugs-Gescllcn", die „Rcbccccntcn" :c.
hallen mit der Politik nichts zu thun. Eine fast
unglaubliche Gcschicklichtcit der geheimen Orgauisatiou
wurde von ihnen auf verhältnismäßig eng beschränkten
Zwcck verwendet. Man darf wohl bchauptcu, daß die
scnischcu Führer im allgemeiucu nichts auf diese vcrciu-
zcltcu Angriffe gcgcn Personen geben, wider die das
Gewehr nnr um ciucr Eigenthumöfragc willcu gerichtet
wird. Um jedoch in dcm Kreise der Ägrar°Vehmc tciuc
Gegner zu crwcckcu, spricht mau sich über die Sache
weiter nicht aus.

Syra, 28 . December.
Beendigung dos crctische» Anfstcnldcs. - Bedingun-

gen der Nntrrwevfnng.

Socbcu kommt mir aus ganz verläßlicher Quelle
die Nachlicht zu, daß hcntc M i t t a g einc vou Hussein
Pascha an dcu Admiial Hobbatt vou Eanca gcsch'ckii
Eolvclte eiugelaufcn ist, welche dcm letztere» die Anzeige
brachte, daß sich sümmillchc Rebellen der tlntischcu Re<
gicnmg ergeben hätten, weil sie sich wegen Mangcls an
Lcbcnsmittclu uud Kricgsbcdarf uicht länger halten
konnten.

Die schriftlich aufgefetzte», Bedingungen bestehen aus
fünf Artikeln.

1. Garantie dcS Lebens und Eigculhums für
fämmtlichc Freiwillige ohne Unterschied der Nalionali-
tät. 2. Aolicfclnng der Waffen, deren Res.listlirlmg
und Uebcr̂ ubc bei der Ausschiffung. 3. BcstlM""!N,,
der E,uschiffuugsscala durch die tlttkischeu Achmdcu
(A l tSuda) 4. Verpflegung nnd Einqu^rticrnnsi aller
Freiwilligen ans Kosten der ottmamscheil Rc^enma.
5>. Begnadigung uud Amnrst>c aller n.'acbomcu ^c-

^ ^ ' D e r frauzösische Krie,sdampfer.'S°ünuaudre" der
zum TransPott de'l Erete.scr Au^ewanderteu geuuell,
ranzösisch. Handelsdampfer „La V.lle de P""« / . . d

ein w!k'scher Kriegsdampfer si,.d m.t er Em,ch>wn»g
der Frciwillisscu bei Alt-Suda deschastî t.

Admiral Hobbart schickte scineu Sccretär an Vord
des österreichischen Kauoucuboolcs . .Wal l ' , um duse
Nachrichteu dessen Eommandanteu Mltzuthellcn.

I Dieser las dcu Brief Hufseiu Pascha's, welcher
außer Alt-Suoa leiucu Ortsnamcu enthält. Es bleibt
dah.r zweifelhaft, ob die 000 Mainoltcu unter Petro.
pulaki Sohu, welche fich uach Liasithi gen'orlcn haden
sollen, in dieser Eapitulation mit ciubegrlsfeu sind. I> "
Falle dies nicht sein sollte, dürften fie dem gegebenen
Bclfpicle bald folgen; denn cö läßt sich nicht mischen,
wie ce diesem Eorps möglich sein sollte, sich ohne grie«
chische Zufuhr im Innern der Insel zn halten.

Gelierreich.
V3ieu. 7. Jänner. (Gra f An drassy uud Dr .

G i s k r a . ) Die Blatte, bringen lange Details und ge-
diegene Bctrachtuugcn über eine „Verhandlung", welche
dcr ungariswc Ministerpräsident mit den Ministern Dr.
Gl'slra und Dr . Bcrgcr in dcr dalmatinischen Frage
gepflogen. Es ist freilich bedeutend nüchteruer, dafür
aber auch bedcutcud richtiger, wenn ich mir zu versickern
erlaube, daß Graf Audrassy dcm Dr. Giskra schr natür-
licherweise eincu Höflichkeitsbesuch gemacht und den Dr.
Merger gar nicht zu Hause getroffen hat. Vielleicht
darf ich übrigeus hiuzufügeu, daß die demnächst zu er-
theileudc Antwort auf die im Rcichsrath bezüglich dcr
dalmatinischen Frage eingebrachte Interpellation bereits
ilu Ministerrath festgestellt ist und daß mill,in Graf
'.'lnorassy, dem diese Antwort schwerlich ein Geheimniß
geblieben, um so weniger eine Veranlassung haben konnte,
über den Gegenstand noch mit ciuzelncu Mitgliedern
des Mittistcrrathcs zu verhandeln. (Tr. Ztg.)

— ( V e r ä n d e r u n g e n bei der N a t i o n a l -
bauk.) Wie mau dcr „N . Fr. Pr." berichtet, hat am
7. d. M . Herr Pctcr Ritter v. Murmann, Stellver-
treter des Bankgouuerucurs, seine Stelle als Director
der Nationalbank niedergelegt. Man wird nicht irre-
gehen, das Motiv für diese Demission in Meinungs-
verschiedenheiten zwischen dem Austrctcudcn uud seinen
Collcgcn zu suchcu; doch fehle» uus nähere Audcutungeu,
sowie auch über die Begründung des Gerüchtes, wonach
Herr r>. Pipitz, der Bcmkgouucrncur, aus dcr Bank aus-
treten würde, um an Stelle des Baron Hock die Präsi-
dentschaft dcr Obersten Eonlrolöbchördc zu übernehmen,
etwas Authentisches bisher nicht zn erfahren war.

— 8. Iäuucr. ( S c h w u r g e r i c h t e in Preß-
sachcu.) Wie verlautet, hat die juridisch-politische
Eommissiou des Hcrreuhanscö die Bcrathnng des Ge-
setzes, durch welches die Schwurgerichte in Prcßsachen
eingeführt werden sollen, beendet uud die Annahme dcr
Vorlage in dcr vom Abgcorducteuhausc angcuommcuen
Fasiuug zu cmpfehlcu bcschlosseu. Dic Berichterstattung
soll Herrn v. SzymonowlVz übertragen woroeu sein, dcr
das Rcfcrat läugstcus bis zum 15. d. Ä i . dem Aus-
schusse zur Kcnutuiß briugeu dürfte.

— 8. Jänner. ( G e w e r b e - G e r i c h t e . ) Nach
dcm znr Vorlage im Rcichsrathc bereiten Oesetz-Ent-
mulfe, betreffend die Eirichtuna von Gcwcibc Gerichten,
löi'ncn iu Städten oder Beziikri», iu welche,! gleiche
od,r vllwandtc Gewerbe fulir'lsinäßili bcttiedrii werden,
zur Allst,agnug gewisser iilechl^stieili^leitcll Oemerlie-
acrichtc errichlet werden. Die Eriichtung vou Gewerbe-
Berichten wird durch Verordnung des Justizministeriums
im Eiiiueriiehmcn mit dcm Handelsministerium uach
ciugcholicm Gutachten der Lauclagc vcifiigt Anträge
auf Errichtung eines Gcweibcgerichtcs müsscu dm Nach-
weis enthalte»» , a»f welche Weise die Kostcu für die
Amtslocalilätcu, für die Schrcibgefchäfte und dic sonsti-
gen mit dcr GeschäftSführuug des Gewerbeaerichtes vcr-
buudcncn Kosten ohuc Bclast.n'a dcs ^t^atfchatzcs be-
deckt werden sollcu. Vor das Gcwcrbegericht gehören
die nachstehenden zw'schc» den Arbeitgebern oder ihren
Stcllm'rtrcteil, einerseits und dm ArbcitsuchinciU d. i.
den Arbeiter» odcr Lchrlingel» andererseits odrr zwischen
dm Arbeitern untereinander iu den Gcwcrbsuuter-
uchmungm, für welche das Gcwcrbcgcricht bestellt ist,
ans dcu, ArbcitS- odcr Lchrverhalli'issc entstehenden
R'chtsstreitiMteu-. n) die Lahnstrcitiglciten; l») die
Ltrciti^keilcn über die Auflösung des Dienst-, Arbeils-
oder Lehrucrhältuisses (§§ 78—80 uud 9 6 - 1 0 0 dcr
Gcwcrbeoidnuug); <-) die Streitigkeiten über Eutschädi-
guugsausprüche aus dem Dicust^isnitt oder dcr Dienst-
cnll^ssaug; l!) die Streitigkeiten über Ersatza, sprnche
aus dcr Beschädiauug von Fabriksgeg.nsiäudcn; <>) die
Streitigkeiten, welche sich auf die Pensions- , ilrantcn«
und andere derartige Casseu dcr Arbeiter beziehm, in»
so^rnc zu diesen Casscn sowodl von den A»bc,tsg.liern
als auch uou den Arbeitern Beiträge geleistet werden.
Die hur bc^eichucteu N.chtssacheu gchörcu nur dann
;nr Zusländi^tcit d,s Gw.rb'g.richtcs, wruu sie wäl,-
rend dcr Dauer dcS Ai l ' t l s - odcr LeyrvcrIMtnisscs
oder spätestens biuncu 30 T^gcn „ach der Alifloin»g
desselben an,i bracht werden. Späle,- erhobene Slrcitig-
tcltc» achörcn vor dcu ordenilich^n N'chtcr.

Tr ie f t . 8. Jänner. <^ e u a n t c p o st.) Der Lloyd-
dampfcr „Austria" brachte uns gestern Nachmittags die
Lcvantcpost mit Nachrichten bis zum 2. d. M . — Der
Oberbefehlshaber iu Thessalien. Abdnl Kcrim Pascha,
hat der Pforte telegraphisch gemeldet, daß sich an dcr
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Grenze Abtheilungen griechischer Nationalgardcn und
Freiwil l iger sammeln und an verschiedenen strategischen
Punkten Berschanznu^cn anfwcrfcn. Er verlangt dcöhalb
einige Vatailloüc V.rslärkluigen, so wie die Abscudnng
von zwei Kriegsschiffen nach Bolo und von 5,000 Hinter-
ladern. Die Pfoi le hat dicscm Verlangen entsprochen.
— Sabr i Pascha, Gencialgouvcrnenr dco Donau Vi lajcts,
ist nach Adrianopcl versetzt worden. An seine Stelle
kommt Osman Pascha, der gegenwärtige Ba l i von Bos-
nien. — Server Cffcndi ist nach Alexandrien abgegan-
gen, wo er au den commissioncllen Verhandlungen über
die Streitfragen zwischen dein Vicclönig ulld der Suez-
canalgcsellschaft theilnchmcn soll. — Die angeblich aus
politischen Gründen crfol gtc Vcrhaftnng cincc« türkischen
Prcdigcrö an der Moschee dcö Su l tans Bayazid inacht
unter der türkischen Bcvölkernng Conslantinopcls großes
?lufsehcn. — Der „ I m p a r t i a l " von Smyrna sagt:
„ D i e Unterthanen des benachbarten Königreichs, welche
verlangt haben, den allgemeinen Gesetzen des Reiches zu
gehorchen, sind ohne Schwierigkeit als Unterthanen S r .
M a j . dcs Sul tans anerkannt worden. Die Behörde
hat von den in dcr Türkei wohnhaften Unlcrthancn dcs
Königs Georg, welche bisher daö Vorrecht dcr durch die
Capitnlalioucn eingeräumten ticsoiidcrn Gesetzgebung ge-
nossen haben, nichts verlangt und verlangt von ihnen
nichts anderes, als daß sie den allgemeinen Gesetzen dcS
NcichcS gehorchen und sich unter das gemeine Recht
stellen." Inzwischen haben, wie dnS nämliche B la t t
meldet, bereits viele Hcllencn Smyrna verlassen; bis
30. v. M . waren ungefähr 8(X) Pässe ausgefertigt
worden. — I n S y r a erscheinende Blätter veröffentlichen
zwei Schreiben, d̂ e dcr sranziisischc Consul in Cauca,
Herr S . Chaiupoisscai,^, unlerm 2 1 . und 23. v. M .
un den Frcischaarenflihrer Pclroftnlaki gerichtet hat und
welche die Capitulation und Abreise des ktzleru sammt
fünfhundert Freiwilligen zur Folge gehabt haben.
Der Confnl benachrichtigt Pctropulaki, daß alle Mächte
uhne Ausnahme sich zu Gunsten der Türkei erklärt haben,
daß die griechischen Hafen blocirt sind, daß dcr Dampfer
„CnosiS" anf Befehl dcr Mächte abgerüstet uud von
franz. und öftcrr, Schiffen nach Piräus geführt wurde,
das; die Freiwilligen jede Hoffnung aufgeben müsscu,
fortan durch Proviant- uud Mnnitionclscndlmgcn unter-
stützt zu werden nnd daß unter solche» Umständen die
Fortsetzung dcs Kampfes eine nnnützc Tollknhnbcit wäre.
Auf Vorschlag dcS Consn^s wnrdc das Pwtoeoll unter-
zeichnet. welchcS die Bedingungen dcr Alu eise sämmt-
licher Freiwilligen auf einem franz. Dampfer regelt.
D ie Mehrzahl derselben soll jedoch, bei Zeiten von der
„Uebcrlistung" in Kenntniß gesetzt, sich in dic Berge
geflüchtet haben; Pcttopulati selbst aber schiffte sich mit
550 M , auf einem türkischen Schiffe nach Griechen-
land ein. — I n Mhcu betrachtet imm den Krieg inso-
fern als nnvcrmcidlich, als die Regierung entschlossen
sei, auf dcr Einuerleibung Kandia's zu bestellen. Binnen
einem Monat werbe die reguläre Armee, 30.000 N i .
stark, cm der Grenze allfgcstcllt sein. E in k. Decret
befiehlt die Vermehrung jcdcS Infanterie-Vatai l lons nm
2 Compagnien nnd die Errichtung von tt neuen Ba<
taillonen leichter Infanterie. Auch die Artillerie lind
die Cavallcric wcrdcu in entsprechendem Verhältnisse
vermehrt. D ie Obersten Scalza nnd Bozaris wurden
zn Commandanten dcr Iägcrcorps crnauut. An dcr
Bi ldung dcr 20.000 M . 'stcnken Reserve wird eifrig
gearbeitet. UcbcrdieS soll ein Corps von 10.000 M a n n
leichter Infanterie aufgestellt werden, welches bestimmt
ist, den Insurgenten in Cftirns nnd Thessalien Unter-
stützung zu leihen nnd die Vcwcguugen der türkischen
Armee zn stören. — Die k. Leibgarde soll nntcr dem
Tite l „?!gcma" nächstens iu's ^cben trete». Sie wird

einen General an der Spitze haben nnd 18 Officicre,
52 Untcrosficicrc und 2?«.i Soldaten zählen, welche au!
Rang und Sold dem übrigen M i l i t ä r gegenüber bevor-^
zngt wcrdcn.

- A ^ v a m , 8. Jänner. ( I u der h e u t i g e n S i ; ' «
z u n g d e r B a u a l c o n f c r c n z ) fprach fich die M a -
jorität im Principe gegen den Org.ln>silui»gscnlwu!f so
w.c gegen die Mitverantwortlichkeit dcr Slaatsseci-clärc
auö; die Ma jo l i l ä t wi l l die P^ranlwoltlichkcit auf den
Bauns bcschräult wissen. D ie Debatte war sehr lebhaft.
Morgen ist wieder Sitzung.

— 8. Jänner. ( B l a t t c r u c p i d c m i c.) I n
mchrcr.n Orlschafttn bei Agram ist die Vla l ternl lant-
heit epidemisch auSgcbrochcn und sind bcrcilS viele Todes'
f^lle vorgekommen. Cs wurden die nöthigen Sanitäls«
maßregeln gctroffcn. j

Ausland.
München, 8. Jänner. ( M i l i t ä r i s c h e s , ) Vtit-

telst köülglicher Bcror^n lüg vom 4. Jänner meiden die
GciieralcommandaS in Augsburg und Nnrnbcrg ans'
gehaben und wird das Hccr in zwci Gcneralcomman.
d0S mit den Stzcu in Ultünchen und Wiuzburg einge-
theilt. Die entsprechenden Pelsonalcrncuuungcn wurde»
noch nicht veiöffentlicht.

K iss inssen , 8. Jänner. (H o l l p ar l a m cnt) .
AlS definitive«' Resullaltat der Viuchwahlco znm Zol l -
pailamente stellte sich heraus, daß in 93 von 99
Wahlbc;ilt'cn Graf von Lnxburg (Rcgierni'gScandidat)
unt 5)626 »nd Freiherr von Zu-Nyein mit 6 2 0 5 S l i m
inen gewählt wurden.

P a r i s , 8. I ännc i . ( D i e C o n f c r c n z ) wird
morden um 4 Uhr Nachmittags znsammcutrc». Die
„Pat r i c " und die „France" dem culircn , daß Flauk-
icich und Euglaud sich dariibci verständigt halten, cvm-
t^iellcu Falls Athc» zu besetz n.

L i ssabon , 8. Jänner. ( D a s M i n i s t e r i u m )
theilte dcr Kammer m i t , d^ß es seine Demission gc-
gelien habe, dic von dem Könige augcnommeü wurde.
M a n versichert, dcr Köaig habe den Staatörath Her-
zog dc Sli ldai 'ha telegraphisch uach Lissabo» berufen.

Hagesnemgkeiten.
— Se. Majestät der Kaiser F e r d i n a n d haben für

die durch Ueberschwemmungeu oder Mubcbrllcbe Vescl)üdi.Uc»
ii : Tirol und Vurarlbecg dreitausend Gulden allergnürigst
zu speuden geruht.

— (O r g a n i st e n « n n d Mc ß ne rd i e » st.) Ve-
zil^lich der Vereinigung des Oe^anisteil- und Vtehnerbien-
sles mit vem Schuloieiiste l)>'t, wie die „Oe. C." berichtet,
das Ministerium filr Cultus und Unterricht aus Anlah
eines Falles, wo vo" tiichliHcr Seile Anstände eihobci,
wurdln, unte>m 15. December I8( i8 sollende Entscheidung
erlassi» : E^ läl^t sich »icbt veilennen, deß an sich die Bi«
stcllung als Mehner und Osgaxist cine innere luchliche ?Ir>-
gelcgcnl'eit sei und dah mit 3̂ ucksichl auf die durch das
Gesch vom 25. Mai 1868 angebahnte Aenderung des
Verhältnisses zwischen Milche mid Schule der elfteren wie
der ledern! Veranlassung gebot.,, sein lann, auf die Son<
derung der gedachten Veschä!liqu,igen vom Schuldienste hin>
zuwirlcn. Es qel?ült dies zu jenen Aufgabe», mit welchen
sich in der nächsten Zeit di? ueischicdem'N zur Theilnahme
an dcr Reform des Schulwesens berufenen Factoren dei
Geseizgehulig zu beschHsligen haben werde». Ä>6 jetzt ist
aber eine Aenderung in jenen geschlichen Bestimmungen,
welche vis jetzt für die Verdincung des Schul- und Meß-
»erdienstcö maßgebend waren, nicht eingetreten. I m Sinne
des tz 1N3 der politischen Schnloerfassung h»t daher der

ordnungsmäßig eingesetzte Lehrer auch Anspruch auf das
fassionsmäßig mit diesem Dienste verbundene Einkommen
des Mehner. und Ocganislendiensles. Er ist daher auch
von den Schulbehörden in den Genus; dieses Einkommens
z« setzen und in demselben zu schützen. Eine Ausnahme
lönnte der Natur der Sache nach nur in jenem Falle cm-
treten, wo nachgewiesen voilie^t, das; der osdnungsmeihig
ftsäseittiile Lehrer zur Ausübung dcs Mehüer- und Orga'
nislendienstes nicht fähig sei. Dagegen veistebt es sich von
selbst, dah die weltlichen Vehördcn nicht in der Lage sinv,
daraus einen imperativen Einfluß zu üben, daß der orc»
nungsmähig eingesetzte Lehrer auch zur wntüchcn Dienstlei-
stung als Mrhner und Organist von den kirchlichen Vehöl«
den zugelassen werde.

— (Deutsche R e c h t s c h r e i b u n g . ) Zur Negc-
lung der deutschen Rechtschreibung im Hinblick auf die Ve«
dü'snisse deij Unterrichts in den Volts' und Mittelschulen
will, am 27. d. M . cine, commissionelle Berathung im U>u
lelrichtsmimstenum beginnen. Zur Theilnahme an den Be-
rathungen sind der Piof.ssor am polytechnischen Institute
Heir Schröer, ferner je ein Mitglied der Lehrervereine
„Voltsschulc" und „Mittelschule," dann der Director des
Peioago.u'umH Heu Dr. Diltcs uno der Lehrer an der
t. t. Lehreibildüngsschule bei St. Anna, Herr Robert Nie«
dergesäh cingtladcn worden.

— ( D i e ös ter re ich ische H a n d e l s m a r i n e . )
Am I . Jänner d. I . zahlte die österreichische HandclVmanne
>>in Personal von 23,415 Mann (darunter 949 Capiläne
langer Fahrt und 546 Scblffoschreibei), gegen 22 .0 l4 aM
1. IHnner 1867. Die Schiffe langer Fahit vertheilen sich
„ach dcm Donncil der Eigenthümer solgcntcrmahen: Trieft
171 mii 83,331 T. ^mit Ei"scklub der Lloyddampfer),
Rovigno25mit l 1,743 T., Lussinpiccolo 139 mit 02,726 T.,
s'ume 153 mit 70.185 T.. Zara 4 mit 1405 T., Spa-
lato 3 mit I I 3 7 T . , Nagusa 53 mit 24.094 T,, Megline
54 mit 20,827 T. (;u!ommen 602 mit 275, 446 T.)
Vo,i den Küstenfahrer» kommen 376 mit 8592 T. auf
Trust. 229 mit 5868 T. auf Rovigno, 261 mit 6823 T.,
auf Luisiupiccolo, 111 mit 3217 T. auf Fiume, 104 ml<
1689 T. auf Zengg, 467 mit 10,090 T. auf Zara, 639
mit 8953 T. auf Spalato 393 mit 54,617 auf Ragusa,
48 mit 2779 T. auf Megline.

— ( F r e i h e i t des W a s f e n t r age n s.) Nach
einer Verordnung des ungarische» Mmisteiiums ist, P sl,r
Blättern ^ufolge. Jedermann berechtigt, Schußwaffen zu halten
u„d zn benutze:», und nur solchen Individuen, welche wegen
eines entehrenden Verbrechens bestrast worden sind oder ü>
Uoteisuchllüg stehe», dann Verdächtigen und Vagabunden
lönnen auf Antrag der Oltsbehörde die Waffen weg^eNoM«
men weiden. I n Folge dieser Velfügung hat de>s Hevcsel
Comilat auch um die Freigcbung des Pulverhandels an<
gesucht.

— (Hinter lader, ) Vor einig?,! Tagen fand am Landes
haupt'chießskuioe in Iunsbrnck in Gegenwart deb FML. Niltel
v«u MullimM) eine eingehende Echießprobe nnt dem OrdounaU,'
gewehre (System Werndl) stall, welche allgemein zufriedenstellende
Resultate lieferte. Das Gewehr hat »amenllich auf weite Distanz
Vorzügliches geleistet. Bei dcn Versuchen wm'dc ans drei Ge-
wehleu und mit Armeepatrouen geschlossen.

— ( D i e U n s i c h e r h e i t a u s de m s l a eh c n L a u dc
i n G a l i z i e n ) ist im Zunehmen begriffe». I n der Nacht voni
ä i . auf dcu 22. December wurde dev Cariolmagen der k. t. Post
einf der Straße uou Via a »ach Saylinsch vou ttlehrcren Strol-
che» angefallen, erbrochen uud ausgeraubt. I n der Nacht vo,N
^2. aus den 23. December brachen »ruu masln'lc und bis aü
die Zähne bewaffnete ü'-änncr in dnS Steuerc>»,t von Neusci»-
dec, in dessen Casse 20U.000 Gulden bciar mid 700.00l) Gulden
in Stcillit>paftie^'n lagen; dem Wächler und seine,» cmschlisseitt"
Weiue, das trotz der drohendsten Gefahr die Gendarmerie noch
rechtzeitig herbeizuholen wußte, gelang cS, d^ Räubcr zu vcr-

Uebersicht der meteorologischen Vcobachtunge
^---—- ^__^___ ^̂  ^ Pariser I'illien Z» ärn» e uach Nea „ ,» ,»r ^ " " " " ^ V ^ ? " / -' ^ " " ^ ^
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Äbwel^ ^ "̂  ^ A W " ' j
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Jänner . . . :520.25.! — 0/,..! den 16. 332.n den 20. ̂  3 l 6 M — 2.^ — 0 . i ! den 19. -^-4.? den 15. —9.« l.59 den 19. 2.7<^ den 1. 0.

Februar . . . 3 2 8 . 2 8 ^ - 1 . « . .10 .331.47 .. 8. 325.5,,» ^ - 0.« -s-0.«! „ 2 8 . -^-10.t .. 6 . - 6 . ° I M . .26. 3.12 . .12 . 1.
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51
scheuchen. Dcr Wächter wnrde im blutigen Handgemenge nicht
"nlicdcntcnb verwundet und cincr dcr Strolche gefangen ge-
uoiniiicn,

— (Jüd ische Nicht er.) Der „Köl " . Ztg." schreibt
wan von Vct l in: Wiederum ist ein bedeutender Schritt zur
"lcichslsllung drr Juden geschehen und dicscr Tage der Ge-
l'ch.tsass.ssor I ° ^ l (Israclil) zum Nlchler bei dem Kieiö-
stmchte inStrolsuud ernannt worden. Nach der bisherigen
-praxis dcr Ixslizminister Simons und Graf zur Lippe
wurden die jüdischen Genchtsassefsoren lediglich zu ReHls-
"'wällen befördert.

— ( Z u r W i l t er unq.) I n Heidelbcrq und Um-
ttegend zeigen sich bluhcncc Bäume: auch Schmetterlinge
wurden bereits gesehen.

— (Z !! m Conc i l , ) I n der PeterSkirchc zn N o IN wird
b""ts mil d,u Zliliistiiügen zum großen ölnincuischcu Conzil
brgomi ii. I n dcm Theile des riesigen OotttShanscS, in niel-
chlin der Papst am lpilnnen DoiniclStag den zwölf Greisen die
3>>ßc wasch,, wcrdcn schon dic Gerüste aussseschlngeü, anf welche
blc Sitzt dcr Väter dcö Conzüs zn stehen tonnncn. Diese Zim-
'"crardcit ist allein anf 220.000 Fr. cmgcschlogm

— (Großes Ung lück z u r Sce.) Ane Plymouth wird
^Meldet: Nachricht n aus Eoriliia zufolge wurden zwischen Cap
Fiüisterre und Cap Ort.gal am 2tt. nnd 29, Dccrmlicr scchözig
Zeichnn»! e ans Land gespult. Weitere Detail« fehlen noch.

V o c a l e s.
— (Kranke , l s t and im a l l g e m e i n e » K r a n l e u -

ba l ise i m M o n a t e D e c e m b e r 1 8 6 6 . ) Am Schlüsse
des November 1808 sind in der Behandlung velblicben 355
Kranke, 142 Männer und 213 Weiber. Zugewachsen sind im
Monate December 19? K»anle, 116 Männer und 81 Weiber,
bande l t wurden 258 Männer und 294 W.ib.r. Entlassen
wurden 189 Personen, 118Manner und ? l Weiber. Gestor-
c» >n,d 8 Mä,i„rr und 7 Weiber, so verblieben i " der

"eyandlung ^48 Kranke, 132 Männer und 216 Weiber.
^ . — (S chi s f <z b a u l) oIz l, e zug a u ö K r a i n . ) Die
^"/lest er Werften bezogen im Iayie 1608 aus K ia in :
u'cklenbolz 0000 E>,bilfu'b, Tannenholz 10.598 Cubilsuh.
"Us s ä m m t l i c h e n öslcrrcicdischen Wetflln wurden im
^abte 1808 belogen und verwendet auö Krain: Fichtenholz
6000 Cubilfuh, Lä'chcnholz 1800 Cubitiuß, Tannenholz
27-908 llubitinß, Vuchenholz 7100 Cubilfuß.

^ ( T h e a t e r . ) Die vorgestern Ad.udL zum Vor-
teile unseres veidienstvollen OlchesletdilectoiK Hcrin Zappe
^ ^ujiühinng gebrachte Opcr „ M a r g a r e t h e " von
G o u n o d fand diesmal nur getheilten Veisall, wiewohl dicse
^usfiihlung iu manchen T'oeilen gelungener war, als die in
' " Vorjahren, was besonders vom Mtphislo des Heirn
">Midt gilt, dec, eiinges Diötonircn abgercchnct, im Ge-

^"ge „och mehr. abcr im Spiele ganz vorzügliches leistele.
.^as das Glocken des F i l . Pich on bctlifst so hätten wir
^ den, ü-dm'-Sake der Schmnäkäsichenscene die einzelnen
stellen besser hervorgehoben gewünscht. Tie Frage „bin
lch s de„n" zeigt Ueberraschung, während die Worte ,,s' ist
°'" stlllzes Königslind" einen lindlich naiorn Uebelmuth
au?diücl.n. I n der Kerlerscene tritt die Unterscheidung der

Nlen Momente von jenen der Geislesoerwiirung zu wring
."vor. Währen» des l^ckir.SaheS ist Gleichen« G.isl
. , w i l d aber velwil l t beim Veginn der R minisceilzen

l)-c!u>- und bleibt es biü zum tMuitte Mphislo's.
^'igcns lntwick.lte das Fräulein besonders in den ihrei

^ '^ 'dua l i lä t m ^ l zusagenden leide»schasllichen Momcitt.n
. ^ -"mzagf sH^ dramatischen G.sang.s, nnlcbe wir an
^^zu bewundern gewohnt sind, und winde wi> der holt gerufen.
u»b^°^ . t> l6 He,^ A n d e r ist ali-tüchtige Leistung bekannt

geltn ledeemal liedeutenr zum Cisolge des ganzen bei-
G ^ . ^ " ' Dei seelenvoUe Vmlrag in den Liebesscenen mit

"" und i,i h ^ unüachahmlich schönen Du»lt im

Kerter werden uns stets unvergehlich sein. Der Künstler
wurde wiederholt gerufen. Fiänlein Weis ; als „Sicbel"
war glücklicher als sonst und e>hiell ausmuiitelnvcn Aeifall i
Fiilulein I e f s i t a hingegen war als „Ma l lha" ganz und
gar nicht am Platze. 3lecht brav war Herr G ü t l i c h als
„Valentin", wiewohl ihm der Pact vi«I zu hoch lic^t. Die
Chore waren wieder die schwächste Seite, namentlich der
Soldatenchor. I m Orchester Wollten die Oboe und die
Flöte nicht recht parken. Das Haus war ausveilauft.

- - ( D i c u e u e r r i ch te tc V e r g s ch » l e i u K l a g c n -
f ü r t ) wurde am 4. d. eröffnet und somit die Zahl der Fach-
schulen um eine a/mchrr, s> daß jetzt die Landwirthschafr, dcr Ge-
wcrbrstand und die Montan-Industrie ,hre Fachschulen hauen.
Zum Professor dcr Aeigschule wnrdc Herr Hans Höfcr criinmir,
welcher dcreilö an der Bcrgschnle zn Nagyag'beschäftigt war und
anögezeichuelc Kenntnisse in allen Zwcigcn des Acrg- nnd Hüt.
tcnwcsens mitgebracht hat. Die Schule wird bcsncht uon 1^
Schtllcrn, wovon 10 je, ein Stipendium von jährlich 150 fl
aus dem Schulfuudc beziehen, während der Unterhalt drr zwei
übrigen aus den betreffenden Welll<inhabn»gen bestrüten wird.
Die Stipendien und die Schiilandagen betragen circa 3-IOü fl.
und werden gedcckc durch dic Veiirägc dcö Staates mit 2000 fl.,
dcö Bandes mit 300 sl. nnd dcr Wcrlicheschcr mit 1172 fl., zu-
sammen 3478 fl,

— ( S t a p e l l a u f . ) Sonnlag den 17. d, M. soll
die von dem Slabilimento tecnico triestino auf seiner Weifte
San Rocco sür di? l . gn.ch'sche N.gierung gebaute Panzel.
eoivelte „Königin Olga" vom Stapel gelassen weroen. Eö
ist dieses das elfte Kllegsschlsf. das im Auftrage und sü>
Nechuung eiuer siemden !1t>gierung auf einer ö»cire>chische,>
Welste gebaut wurde, und ist dieser neue V>>v>is von dem
tlüsllgli! Forlschült unserer heimischen Masine-Indusliie wom
geeignet, auch die Ausmeitsamt.it gröberer K li>e auf sich
zu znhen. Unsere Trieftet Wellten und Maschinen-(5t^
dliss'Ments, welche im Stande sind, die giöhien Krirg<>sch'sf>
vollkommen felllg herzuslell'N, fange» schon jeßl an, im Aus-
lande der englischen und fianzöstschen l5o,nul>enz edendürtig
gegenüber zu treten.

8uljftri i ,ttoll5^l5rössllu,lg sär M lümermus i l ^

I m Laufe der Fastenzeit werden d re i Kammer«
imlsit-Prodl,ctiol,en stultfindcn, (Clavier- und Streich«
Trio'S, Quartette, Quintette etc., untermifcht niit Gc-
sangövorträgcn,) in welchen gediegeneWcrle von S p o y r ,
S c h a u e r t , Üiten de lsso y n , u. A. zur Aufführung
gebracht werden. Dcr Snuscripti.ons-Boa.cn Ucgt dis
inclusiuc 15. d. M>, nach wcichcr Zcit dlc Subskription
geschloffen wird, in dcr Buch- nnd Mnsikalien-Hnndluna,
der Herren Jg. v. Klcinmayr nnd Fcdor Bamderg auf.
Der Sudsr-riptionö-Bctrag für samnulichc drei Produc-
tioncn ist: für eine Person 1 ft. !)0 fr. nnd für Fami-
lien-Karten, giltig für drei Personen, 3 f l . ö. W. Die
Beträge wcrd.n erst nach Schluß der Subscription cin-
gchobcn.
Joseph Z ö h r e r , Gltstad M o r a v e c , Carl Z a p p e .

Dic Dr^irkgllljscn.
6. Die Bczirkscassen, welche für Deckung der

Ncnumeratioucn für die Aezilk.'wundäl^e u»b Vezirts
Hebammen, der Mcoicamcimnlosttu fur die Alm«'!!, dcr
Todtcutoslcn fiir dicfclbcn. dann dcr Mine für die Bc-
^rlsdicner (wclche d>e polit,scheu Zustclluillieu besorgen)
bestimlnt sind, wurden Uonl l) Minister,um d. I auf
ein weiteres Jahr anfrcchi cttialtcn, uiäyrend wrlchm
hrffcittllch die Nen-Oigaiufation dcS Arumi-ZainlälS
dicustcS iin Gcsctzgeduugsw^e dnrchgcfülitt wi ld. Bei

^U^ubllch im Jahre 1868.

' ^ " H t i a k e i t Hohe des Nieverschlages «er«heil»n«, der Tage 3 Ve l t l ^e i l , l „a
I^p^ceme^ in Pariser L,n,nr nach der Ansichl deß Himmeln ^ dcr Wi >, drichl n,inen
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dieser Gelegenheit dnrftc es nicht ohne Interesse sc'm,
die Erlcdignng dcö h. krain. Lande sanöfchnfses anf die
oon mehreren Vszirlöwmidürztcn an dcn letzten h, Land-
tag gerichtete Pct i l ion , dic m diesen Blättern wieder-
holt erwähnt wurde, mitzutheilen. Dcr h. Landtag hat
den Beschluß gcsaßt, die h. Ncgiernng um den Fort-
bcstand dcr VczirkScasscn bis znr Einfnhrnng dcr Gc«
zilköucitrcluugclt oder anderweitige gefctzlichc Ncgclung
für Dcckung dcr bczügllchcn Auölli^cn zn clsnchcn. Zu«
gleich soll in die Verhandlung mit dcr h. Regierung
eingegangen weiden, auf welche Weise nach dem Auf«
höicn dcr BezirtScassen dic regelmäßige ^nllohnung
dcr BcziltSwnndarzlc sicher zn stellen wäre, und z w a r
nicht e twa nur durch e i n fache U m w ä l z u n g
d i e s c r Last a u f d i c G c mc i n d c c a s s c u . son-
dcrn auch durch eutspiechcndc Doti inng dcr Vczükö-
wnndäszic anS den politischen nnd gcrichllichcn Verlagen,
weil die Vcziikechillii'gcn weniger iin Inlcressc dcr Ge-
meinden (?) ;n wirt^n linden, als l'iclmchr gleich den
Dislnclöpl,ysit'cl'!i alö öffentliche durch die k. k. Landes-
lcg'cruug nn^cslclllc uud »on ihr wie jene rcrwcndele
Sanüäl<'organe zn bcttachlcn sind.

Unbeschadet des lebhaften Dankes, welchen man
im Interesse des Sani ätSwcsenS dem h. Landtage und
dem Landcöaüöschussc für die kräftige Aevoiwoitnng
einer bessere» n,,o sicheren Stellung der ssenannten Sani«
lälsorganc schliloet, lcnili gegenüber »er zuletzt entwickel-
ten Anschauung doch nicht ueiliehlt we,dc<i, daß der
richtige Slaudftnutt in dicscr Aiigelcgei'hcit noch nicht
crieicht ist; dcun die Bc'>ilt^vundärzte sind emschitdcn
uor allen! im Iülcicsse dcr Gnneindcn und dcS LandeS
da, ihre H.lUpianfgabc ist dic Bc^ignnq der Armcn-
blh^ndlnn^, dic Todtcxschan, d>c ^mpfnug, die Be-
handln,,g der rpidemiscli Ellrantteu, d>c subslitulurischc
Alii'^llfe bci Vehandliing lion Tliiclsenchen, sie wiikcn
umwie^cnd in hcilär^il'chci , nicht aber in Holm er fan!«
lä>c>ftol!zci!!chn' Hli,sicht; dcr nciicktöäi^llchc Dienst
üe,ht crsl in zweittt'L>liic, und ist. so schlechi rr lcidrr in
vielen Fällen collol'nt ist, doch fllr eine nicht imbe»
deulciidc Zahl von Bc.iiiföwimdaiztcn eine nennens»
mc>thc sllüdcssclung ihrer Bezüge. Die Bczirkswund«
ärzte mcrdcu bioher zwar von dcr h. Landstcllc — aber
nnr ubcr iZtnvcruchmeli der Gemcindcuurstchec' — er«
nannt. Untcr unsern Pclhalinisscn wäre das beste
nnd zweckmäßigste, daß das Land diesen Theil des
Sanitälspersonaleo überurhmc, da anch bei Bildung
von Belivk^gcmeinden, welche eigentlich berufen waten,,
für B^slcllllüg dicscr Conunnnal-Samlätspersumn zu
sorgcn, drr Arincn« r<cl^ ComnmnabSannäledicnst
û sscr liesor^t wü«l)e, wcrm dnS Laiid s,,lbst diese Arrzlc
bcsielltc, zn drren Zuhlung eö ja auch un̂ > seinen Fon-
dln bci Imp f l i ng Epidemien und Findlingen, ein uam»
haftls bctstrneit. Wi r verweisen üdlignis auf die in
diesen Blättern diesbezüglich schon gegebenen Er-
örlernngcn.

Neueste Po».
A g r a m , 9. Jänner. Die Vanal-Confercuz ent-

schied , oaß dcr Vanns allein dem Landtage ueraut-
worllich scin soll. Sl^itt d,r bcantrogten Slaaissecre»
,ä,c wcroln Banalräthe alS Ablhcilun^svolstände er-
nannt.

H c r m a n nsta d t , 9. Iaü i l r i ' . Die Rumänen
clklällcn plotckolllilifch ihre Nl.iill'clheiliciinig nin Wcl ' l -
actc sür dcn uugalifchcn Rclchctag.

B e r l i n , 9. Jänner. Das Abgrorkne'euhaus
le!,n<c dic Heranziehung L^uenbnigs zur Tilgung der
Staatsschulden ab.

B c l l i n , 9. Jänner. Die „Nolddcutschc Allge-
meine Zeitung" kommt nbtrmals auf das Rotht'näi
zniück, bespricht namentlich die beiden eisten Docnmente
dcoselucn, fcincr die Dcp^schcn t?om 5. Frlirnar, vom
22. und 30. October n»d tadelt, driß die amtlich nicht
m lgcthcllici! Devcsäieu dcr Oeffeotlichfeit übergcl'en
winde», cin Vc,halte», welche den diplomatischen Bcr<
l,I)i- liccililrcichlig,!' und die politischen Beziehungen zu
f.cmocu Staaten tiiibcn müsse.

F l o r e n z , 9. Jänner. (Fr. Pr.) Die Ga;;etta
Uffici^c meldet, daß gestern in dcn Provinzen Fcrrara
lind Bolug»a 3lnhes!öru»gcn staltncfnildcn haben.

F l o r e n z , 9. Jänner. Dic nmllichc Heilung
meldet: Gestein ist in den Provinzen Bologna, "Parma
und Rcggio keinerlei Ruhestörung vorgekommen, Anch
ans den übligcn Provinzen laufen fortwählcno befriedi«
gcnde Nachrichten ein.

P a r i s , 9. Jänner. Die Confcreliz hat um 4 Uhr
ihre Sitzungen elüffnci.

M a d r i d , 9. Jänner. Das Gerücht über eine
Uimnigkcit zwischen dcn cin;clncn Mitgliedern dcr Re«
gicrung, welches an dcr gestrigen Börse die Baisse ver-
msachtc, wird dcmentirt.

M a d r i d , l). Jänner. Die ..Epoca" erwähnt
daS Gerücht, daß nntcr dcm Vcfchlc I l i i l nu dcl Bosch
cin Armcccovps gebildet wcrdcn soll, um dic nördliche
Grenze zn üdcrwachcn und jeden Erhcdunczöversnch zu
verhüten. Dic „<5poca" betrachtet diese Vorsichtsinai;,
rcgcl als unnütz; cin Vürgcrkricg sei nicht zu fürchten.

L i s s a b o n , 8. Jänner. Marquis ' de Sanda
Vandcira hat dcr Kammer mitgetheilt, daß dcr König
den Herzog von Saloanha mit dcr Bildung eines neuen
Cabinets beauftragt habe.
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C o n s t a n t i n o p e l , 9. Jänner. Das hier e!n-

getroffcnc nvicchlschc Älandnch veröffentlicht Korrespon-
denzen des gewesenen griechischen Gesandten Dclyannis
an seine Ncgicrnng, worin derselbe nl'cr seine Unterre-
dungen mit dem rnssischcn Aotschastcr Issnaticsf berichtet.
Hienach äußerte sich General Ignaticsf bei verschiedenen
Anlässen dahin, daß, was immer die griechische Ncgic-
rnng anch nnlcrnchmen sollte, die Türkei es nicht wagen
werde, dagegen cinznschvciten.

Das Änrcan „HavaS^ bemerkt hiczu: Bei dieser mcrl-
wnrdigcn (äorrcspondcnz mnß ins Gedächtniß gcrnfcn
werden, daß Rußland noch in letzter Zeit Frankreich,
England und Oesterreich der Anstiftung dcS gegenwär-
tigen Conflictes beschuldigte^

Telesslapftisclie Wschselcourse
ooili 9, Iänucr.

5ftcrc. MetaNiques 61. — 5pcre. M.<allic,ncs mit Mai- und
Nov?>ndcr-Zinscil6l — 5verc Na>io!>al-Anl.-Hcil l>5 50. - 1860cr
Siaa<clanlehcu93. — Bantaclir!! 6 8 4 - Cn'ditacm'n 252.5l>. -
London 119.90. - Silber 117.75. - K, t Ducatcn 5,68',.

Handel und MkswirUchaflliches.
Vaibl lcd, 9. Jänner Ans dnn l,eut,g>'u Marlic siiid er-

schienen: 5 Wn^cn imt Gctrcidc, 4 Wa<,rn mit He» lind ^troh
(He» 32 (5>r. ?" Pfd.. Slroh 21 Etr. 30 Pfo.), 40 Wage» und
3 Schiffe (25 Klafter) mit Hol;,

Durchschuitts-Preise. '

N.! lr. fl^lr. !st- lr. "- ^,

Wcizcu pr, Metjeu 4 70 5 20 «ullcr "r. Psnnd 45 — ,-
Kon, „ ^ 20 3 2>> Eier pr, Stück — 2 - -
O -̂ste „ 2 50 2 85 Milch pr. Maß - 1 0 -
Haser ^ 1 ̂ 0 2 - Rindfleisch ftr Psd, 2l - -
Halbfrucht „ - - ^75 Kalbfleisch „ 23
Hridcn „ 2 40 3 10 ZchiM'iücsleisch „ 2 2 ! ^ -
Hirse „ 2 50 2 8o Schöpscnstcisch „ — 15.— .,
KüllNlch „ 3 20 Hähudel pr. Stück — 3 5 -
Erdäpfel „ 140 Taubeu „ ... 15 - —
Liilsm ., 3 20 Hcu pr. Zentner - 8 5 -
Erbsen « 3 40 Strol, „ — 7() ... .
Fisosen „ 4 5 i ,— Hu>;,hari.,pr Klst. . « —
Riilddschmal̂  Psb - 4 7 — , — - weiches, „ — — 0 —
Schweiinschmalz „ — 4 4 — — Weiu, rother, pr.
Speck, frisch. „ - 3 0 — ! — Eimer 9 -

- ĉ nÄncherl ., — 40! — —̂̂  — lvcitzrr ,. 10

vottoziehunst vom tt Jänner.
Tr ie f t : 55 30 61 22 28.

H h alev. Hcnle: „Vicouitü von Lelori,>rcs." Morgen
„ F a n s ! " von (Gounod znm Bmchcc dos Herrn P i ch o ».

« > .̂ >- n » ^ l ^ «> . 3

^ " F tz t: ". ?: 2 , « « e ^°^,^

" » .3 Z ! " ! ! ^ .3
^ ' l I . M ^ 332,!«,, > — 0,, ^NO. schwach grosilh. bcw.

i>, 2 „ ^ . l!Z2,̂ g ->- 3 .! ^ O. niäßig ! ga»; dcw. 0.o,,
;0 „ Ab. ^ 332..Ü ^ - - 0.x ^ O. schwach I steliielihcll
^ lll 'Mg?"^31 ? I ! --^3.« ' Ö^ schoach' heiter !

10. 2 „ N. 331.l-l -s- 1.^ 0 . mähig halbheiter 0.o,,
10 „ Ab. 331 5» - 0.2 O m«hig '. gan; dew.
Den 9.- Staltn- Ncis. Htorgenrotl). Vulmillna, Aofhcite-

nnig. Nllchnntla^ zlüirhmnlde B^wöltmig, Alic,c><< hcilcr. Abeild-
roth. Dr» 1l). :' Reif Bl'rmiüdg^ hcittr. Äinchiüiüagö ;n»el>:
mcndc Veloöltlinc,. KnUer Oslwind. 3n^ Tnqrsliuttcl dcr Wärme
cm bcidnl Tcigril - j -0 '8", um 2'l>" ijhrr dcm 1̂» l!»nle.

Dfmcrkungcn zu der ulnstchcudrn »netcorologi»
scheu Tabelle.

Tie dascldst angefiiytten Monat nnd Jahresmittel wurden
ans den 1)veimal!a.en tässlichcil BeDl.vichtunsscn des Baromclerö,
des trockenen nnd' fenchlen Theruwmetercl, des (Grades dcr Vr-
wo'ltnng, dcr Windrichtnng uild des Wolkenzuges inn (i Uhr
Z^urgens, 2 Uhr Naämntwgs, 10 Uhr Abends berechnet, nnr dcr
Äiiedcrschlag wird binnen 24 Stunden nur einmal gemessen.
Die nähere Eröiterung der einzelnen Nubriicn dieser tabellari-
scheu Uebersicht wurde in der letzteu Zusammenstellung der Wit-
terumMerhättnisje des Iahves I8(l? in ')tv. « der „̂ 'aibacher
Zeitung" vom 11. Jänner I«68 gegeben.

Die unterste Ncil,c eittbält da-o Jahresmittel der bezüglichen
Nnbrit, n»r in jener d ŝ Niederschlaget rrsä'eineu sämmtlich,
auf Wasser reducirie Niedcrsäilage snmnnvt, ebenso die Tage
nach der Änsiätt de6 Hinimcls nu'd die Zahl der Gewitter. Bei
den Windlichtnngcn in jedem Monat und im ganzen Jahre

wurde ihre Zahl für jeden Monat gleich 100 angenommen, und
Grundlage dcr wirklich gemachten Beobachtungen die proportio-
nalc Ziffer für jede der Hanptwinde berechnet.

Dcr mittlere 'l.'uftdruck des Jahres stimmt mit dem Normal
mittel einer 14jahrigen Periode von 326'3t Pariser Linien fast
ganz iiberein, dagegen ist das Jahresmittel dcr Warme nm
1" ii,. i,öher als die mittlere, Jahrestemperatur 5!aibachs von -s-
7-3" 1i, Der Gesammtnicdcrschlag übersteigt den ans einer 10jäl>
rige Bcobachtnngsrcihe bcrecknctcn IahreSiliedcrschlag von 44-^5
Pariser Zoll nur nm ein geriugcs.

Der Verlauf des Winters war im allgemeinen ein norma-
ler; nördliche Winde bei großer Heiterkeit dcsHiuuncls herrschten vor,
dagegen zeigte >,'as Frühjahr ganz anomale Verhältnisse; der unge
ivohnlich hcißc nud trockene Mai brachte Pflanzen zlir Blüthe, deren
volle C'ntwicklnng sonst erst im Juni eintritt, was im allgemeinen
eine frühzeitige Äir,fe der Früchte zur Folge hatte. Die Sont'
mermouatc waren regnerisch, oft nebelig, doch trat im September
eine der Reife der Hpälfrnchtc jchr güustige milde Witterung ciu. Von
den Hcrbstmonatrn ließ sich der Nooembcr uin dic Mitte zieutlich
strenge an, doch wich seine itältc bald der Sciroccalstro'muug,
welche auch den ganzen December fast ununterbrochen anhielt,
nnd von einer für diesen Monat ganz abnormen Wärme beglei
tet war.

Gang der Wi l l cnmg n^ch den emzcllien Monaten.
Jänner . Zn Anfang des Monates reichliche Schneefällc

bei ruhiger Lnft. Den 4., 5i. und li. schneite es linunterbrochen,
seit 1862 derschnecrcichste Jänner. Regenden 19., 20. und 23.
Das Tagcsmittcl dcr Wärm^ blos am 7,, 1«,, 2 l . und 23. übcr
dem Gefrierpunkte, sonst unter demselben. Heftiger O. den 25>.
und 2Ü. Äbendroth den 13., 17. , 2 ! . , 23 , 30., 31. Sonnen-
l,of den 17. Mondhof den 18. Schwaches Erdbeben den 27. lim
l<)'/^ Uhr Abends, Am Ende des Monates war die Südseite dcr
Berge ziemlich schneefrei. Dcn 5i. erschien die Dohle.

sscbruav. Heitere Tage bei großer Klarheit ocr Luft, blos
am 21. und 22, nafNaltc Nebel. Die Schneedecke war schon um
die Mitte des Monalcs in den nördlichen ^agcn dcr Umgebung
abgeschmolzeu, und zu Ende des Monates in der lHbcnc ganz vcr ^
schwundeu. Meist ruhige Vlift, niir am 1., 2 , 3. nnd 12. ziem °
lich starter Westwind. Das Tagesmittel dcr Wärme am 5>,, li,, !
7., 10., N . , 1î >., 17. bis 22.'unter Null, sonst nbrr dem lHW j
fricrpniitte, dic letzten Tage felir Niild. Der ganze Mouat regen« ^
nnd schneclos, erst am 2l>. Abends stellte sich ein schwacher Regen '
ein. Morgenroth den 7 , 11., 25., 2!1. Abendroth dcii 1., 2,, 4.,,
0,, 9., 10., 14., 15., 16., 17,, 25, 2?,, 2«. Sonncnhof dcn !». l
und 17. Mondhof den 1,, 14., 28. Mondhalo den !». îchtmcteor ,
den 10. Schwaches Erdbeben dcn 7. um 6 Uhr 55 Minuten '
Abends. Das Schneeglöckchen blühte den 5., dcr Frilhlingssafran ̂
den 10. Zng der Kraniche den 16, Anlunft dcr Waldschnepfe,
den 2«.

M ä r ; . Trocken und windig, meist sonnige, klare Tage. <
Das Tagcömittel der Temperatur sank nie unter 0". Reif am 4.,!
5., 7., «', 10., 12., 17,, 1«, 1!)., 21., 22., 25,, 26., 27,, 2«., >
30., 3 l . Rcgrn am 1., 2., <.».. 10., 24. Dic Schncefälle am '.». !
und 10. in dcr Ebene brachten leine anhaltende Schneedecke.
Windig dcn 8., 13., 17., 20., 2!»., 30. Morgenroth dcn 30.
Abendioth den 2., 5., 11., 22., 28., 30., 31. Mondhof den 1. >
und 4. Mondhalo den 4., 28., 31. Gewitter den 6. Abends i n ,
SO. entfernt, den !». um I V, Uhr Morgens mit ein paar elel-!
irischen Eutladungcn. Regenbogen den 1. Die zweiblättrige Meer«
zwiebel ^cillu. iiit'oliu)' blühte den 5. Ankunft des Thurm-
fallen den 26.

N p r i l . Allfangs trocken, mit den ausgiebigen Niederschla-
gen am l>. und 10. trat bei vorherrschenden Nord' nnd West̂
winden eine bedcuteude Temperatnreruicdrignng im zweiten Mo>
uatödrittel ein. Am 21. stellte sich die normale Warnic ein,
welche rasch zunahm und bis Ende des Mouales anhielt. Die
Tage am 1., 5,, 7., 8, waren in ^olge des Moorbreuueus von
Höhenrauch begleitet, Reif am 1., 2., 4., 6 , 11., !3., 15., 16.,
18., 1̂ ). Regen am l»., 10., 12., !3., 17., 18,, 20., 25., 2?.,
28. Schncefall am 11. lind 12, unbedeutend. Schnccfällc in dcn
Alpen den 8., 12., 13. Windig am 6., ?., )3., 15., 23., 24.,
30. Stürmischer SW, den 9. Sonnenböfc am 7., 8,, 12. Abend-
roth dcn 3., 5., 6,, 7., 15. Gewitter dcn 9. lim 3 Uhr Nachm.
bcftig ans NW. mit etwas Hagel. Wetterleuchten den l». Erd
bcbcii dcn 16. um 5'/, Uhr Nachm, Ankunft der Rauchschwalbe
den 4,, des Gnckguck's den 15. dcs Pirols dcn 27. Die Blüthe
der Obstbänmc ging bci rasch znnehmcndcr Wärme schnell vor sich.

I ) i a i . I n ganz Europa zeichnete sich dieser Monat dnrch
ungewöhnliche Hi^e und Trockenheit aus, auch bci uns war das
Tage^uiiltet der Wärme stets übcr dem Normale. Dir Alpcn
zn Endc dcs Monates auf ihren höchsten Spitzcn fast schnccfrci.
Die Niederschlage am 8., l)., 11., 12., 13., 18., 1V., 20., 21.
und 28. unbedeutend, nur am 10. starker Regcn. Morgenroth
d.n 17. Abendrot!) den 15., 17., 24., 25., 26.', 27. Sounenhof
dcn 1. nnd 1-1. Mondhof den 5,, 8. und 26.; den 30. farbig.
Den 15. windig, mitunter stürmisch aus O. Gewitter dcn I0tcn
NaclM, 5 Uhr aus O., den 12. Nachm. in dcr Ferne, den 22tcn
in SO, entfernt, den 28. nm 5 Nachm. entfernt, Abends aus
S. und SW. vorüberziehend. Wetterleuchten dcn 9. in SW.,
dcn 20, in S. und N., den 28. in N, Regenbogen dcn 10. nnd
17. Rasche Entwicklung des Pflanzculcbens, der normalen nm
14 Tage, ja 3 Wochen'ooraneilend; im Wippachcr Thalc stand
schon zn Endc dcs Monates der Wrinstock in vollster Blüthe.
I n dcr Umgcbnng blühte dcr Wcizen den 24.

J u n i . ' Erste Hälfte regnerisch, meist trübe, die mittlere
Tagcswärme uutcr dem Normalc, erst in dcr zweiten Hälfte Er
hölmng dcr Temperatur, zn Endc des Monates die Trockenheit
empfindlich. Regcn dcn 1., 2., 3.. 4., 6., 8 , 1l . , 12., 20., 2^.,

24., 27., 23. Windig den 7. nnd 23. Mondhof den 1., 2.,
27., 29. Höhenrauch den 19. und 21. Gewitter den 1. Nachm. .
I V, Uhr aus S,, den 3. Vorm. 9 Uhr ans S., den 4. Vorm. «
11' / , Uhr aus S,, später um 1 ' / . Uhr ein zweites, den 19tcn
Nachm, 3 Uhr entfernt in NO., den 22. Nachm. in SSO. und
NW, entfernt, den 24, Vorm. 11 Uhr entfernt in NW,, um
4 Uhr Nachm. entfernt in NO. nnd NW.; den 26. entfernt,
den 28 Abends 9 Ubr aus NW. lebhaft durch 1 Stunde, es
schlug an mehreren Orten ein, Wetterleuchten den 8,, 17. in
SO.,'23. Fvüh nach 2 Uhr in NW,; den 25. in SO. und N,,
26. in SO,, 27. il l W. Beginn der Roggcncrnte den 27.

J u l i . Dcr regnerischeste Monat des Ialircs, zählte dic
mcistcu Morgenuebcl. I m crstcn Drittel kalt, starke Regengüsse
die Hcnmahd störend. Erst im zweiten Drittel trat dic normale
Sommcrwärme ein. Regen dcn l . , 2., 3., 4., 5,, 6., 7., 8.,
10., 11., 14., 15., 16., 1?., 24., 27., 28., 29,, 30., 31. Schnee
in den Alpeil d.m 2. Gcwittcr dcn 4. Nackm. 4'/. Uhr aus
W. mit vcrhccrcndem Hagclschlag in Littai und Preschgain; den
5. Nachm. entfernt in SO. ; den 10. Nachm. 5 Uhr'in NW,;
dcn 11. Nachm. 4 Uhr ans S O , ; den I I . Nachm, 1 Uhr aus
NO.; dcn 15, Abends 7 Uhr aus O. und NO.; dcn 24. Nachm.
5 Uhr ans NO. mit etwas Hagcl; den 28. Nachts 10 Uhr aus
SW. entfernt, Wetterleuchten den 12. in N., O., S. und W.;
17. in N., W. nnd SW.; 22. in O.; 24. in O., N., W.;
28, in O., S , , W. Stürme dcn 7. ans NNO. durch cine
Vicrtclstnndc; dcn 24. aus NO. Morgenroth den ^8. Abcndroth
dcn 11. iutcnsio nnd 26. Mondhof den 27., 28. Stcrnschnup
pen dcn 21. Höhcnrauch dcn 21. Erdbeben dcn 10. nm 10',.
Uhr Abends schwach.

August . Zn Anfang dic Wärme unter dem Normale, erst
vom 9, bis 20. hcißc Tagc. Mit dein Wcttcchurzc am 23 saut
die Wärme bcdcntcnd, es traten falte Nächte mit Morgcnncbcln
ein, grosje Reifgcfayr in den letzten Tagen. Regen dc'n 4., 5.,
6., 14., 17., 18„ 19., 20., 21., 22., 23., 29. Schnecfall in den
Alpen den 23. Gcwittcr dcn 5. Morgcns 5'/, Uhr aus SW. nnbe
dcutcnd, dcn 12. Nachm. in N. entfernt; den 14. Nachm. 3 Uhr
aus W., später 6 Uhr heftig ans WNW. mit Hagclschlag aus
dem Jantschberg; den 17. Nachm. in N. entfernt, den 18.'naed
Mitternacht ans S. Wetterleuchten den 3. in NO.; 4. in NO.!
14, in O. ; 17. in W.; 18, in W,, S. nnd O.; 19. in O , NO.
und S. ; 20. in S. und O. Sturm dcn 14 Morgenroth dcu
5., 17. Abendroth dcn 1,, 16,, 2 l , , 28., 30,, 31. Höhenrauch
dcn 15. Moudliof dcn 25. Stcruschnnppcn dcn 9,, 10,, 11.

Hefttc»l l ' . ' r . Wanne Witterung, scl'önc Tage mit Mor>
genncbeln, große Klarheit der Luft. Anfangs trockrn . im
letzten Drittel regnerisch. Die Hcrbstrcgcn, welche in Tirol »uv
in der Schweiz verheevendc Ueberschwcuimungen anrichteten, be
schränkten sich bei uns auf starke Güssc am 11,. 15., 20. bis 22,
Das Tagcsmittcl durchgchends über dein Normalc. Das warme
Wetter dcr Ncife dcr Wcinlraudcn sehr günstig. Rcgcn den 1.,
14., 15., 1?., 18,, 20., 21., 22,, 23., 24.. 28. Windig den ?.
Gewitter den 14. Mittags unbedeutend; 21. nach 10 Uhr Abends
ans SW. die ganze Nacht; 22. Nachts bis früh aus S W ; 28,
Nachm. 1 Uhr nnbcdentend, Wetterleuchten den 12. in ^ , 5
13. O.; l 4 . S . ; 15. S. n.SO.; 17. S. ; 18. N.; 2 l . SW,; 22,
W.; 23. Morgenroth den 8., 19., 20., 25,, 26., 30. Abendrot!'
den 2,, 3,, 4., 5 , 6.. 7., 8,, 9., 10., 12,, 17., 18., 19., 29,, 30„
dcr Höhenrauch mit dem Moorbrcunen bcginncnd dcn 3., 10.,
11., 12. Mondhof den 25,, 17. farbiger Mondregrubogrn den 24,

vc toder . Die erste Hälfte sehr mild, das Tagcsmittcl
der Wärme stets übcr dem Normalc, erst mit der zweiten Hälfte
trat die Hcrbstfrischc ein. Der bedeutende Niederschlag, am 2".
von starkem Schnecsall begleitet, hatte dic rrstcu Hcrbstrcife zul
Folge. Erster Schneefall 'in dcn Alpen am 23., Reaen am -1,,
5., 12, 14,, 15., 19., 21., 22., 23., 25, 27., 28., 30. Säm"
am 2?., 28. Windig am 4., 9., 20., 27. Reif am 29. nnd 3«'.
Gewitter am 7. Abends 9 Uhr fchwach aus NO.; den 24. >»
SW. entfernt, Wetterleuchten dcn 7. in NO.; 19. in W. nur
O.; 24. in S N . : 27. il l W. Morgenroth dcn 1,, 8., 19. Abcur-
roth den 1., 2,, 5., 17,, 20., 24., 31. Mondhof den 1., 2., 3„
24. Regenbogen am 24. Erdbeben den 7. Mittags schwach, dc»
21. Nachts 1 Uhr 5 Minuten schwach.

November. Von seinem gewöhnlichen nebeligen CliarakM
abwcickcnd, anfangs mild. Vom 13. bis 24. war das Tagc^
mittel der Warme unter 0°, die Eisbildung bcgiiustigcnd, welch?
dcr am Schlüsse des Monates riugetrclcncn Siidweftströmung
wich, dcr Schnee am 26. und 27. bald abschmclzend. Reif an>
1., 2., 13., 14., 19, 21., 22., 23., 24. Regen am 5., 6,, 7., 5'
1 ! . , 24., 25.. 26., 29. Schnee am 10.. 26., 27. Windig aü>
4., 12. Wetterleuchten am 7. Morgenroth am 4., 14., 1.5., i6>
Abendrotl) am 1., 2., 9., 11., 12,' I6., 17., 18., 21., 22., 28,
Mondhof am 3. Regenbogen am 6. Sternschnuppen am 14., 18,
Der allgemeine Vaübsall trat erst am 13, ein. Vicle Obstbänmc
blühten zum zweitcumalc.

D c c ? ! „ l , c r . Außergewöhnlich milo, schncclos, die warn»,'
Sciroccalströmung fast nnlintcrbrochcn anhaltend, das mittlere
Tagesmittcl dcr Wärme war rinmal nutcr dcn Gefrierpunkte,
die wcnigcn Re,fuiedcrschlägc bcschranttcn sich auf die Nächte al»
4., 11,, 13., 14., blos drei Tagc mit Morgcnnebcln. Regcn von!
8., 16., 19., 23., 24., 25., 26., 27.. 28.. 29,, 30. Starke Win "
den 10. aus NO., den 23. aus S., den 25., 27., 29.. 30 aus
SW., mitunter stürmisch. Wctterlenchten den 13. Morgcnrott
dcn 6., 10., 11.. 12,, 15.. 23. Abcndroth den 5., 9., U>., N '
12., 21., 27., 28. Mondhof den 1 l . Regenbogen den 23. u»l
25, Schneefall in den Alpcn den 25 Die Haselstaude blüh"
bereits dcn 27.

Aar l Dcschmami.
V^unül'^rüläicr N>'dllc!cnr: Iqna, v. K ! >> i ü in a >, r.

M7»»>l^nl,^^»«4^ 2Üien. 8 Jänner. Bei belanarcichem Umsätze bcsscrtcu sich mcistcuthcils die Course der Staats- >md Iudustriepllpiere, während Dcviscu uuo Valutcu ctivaö matter schloss"''
W l l l j l l l l l l . l M I ! . Geld slUssia ^

Vessentliche Scku ld .
/< des Staates (fllr 100 fl.)

Geld Waare
I « d. W. zu 5 M . silr 100 s,. 5 8 - 58.2^

detto v. 1.1866 . . . . b2.80 b<!.90
dctto rückzahlbar (;) . . . 9 7 . - 97" ' "
delta „ M - - - 95.75 l ) 6 . -

Silbcr-Anlehcn von 1864 . . 74.— 74.50
Silbcranl. 1865 (Frcö.) rückzahlb.

in 3? I . zu 5 pCt. sür 100 si, 7 6 . - 7 7 . -
3iat,-Aus.n,itIün.«Coup.zu5"/« 66.— 66.15

„ „ Apr.-Eoup, „ 5 „ 66. 66,15
MelaNiqucS . . . . „ 5 „ ^ .50 61,70

detto mit Mai-Coup. „ 5 „ 61.50 61.70
delto „ 4 j „ 5450 5 5 -

Mi t Verlos v. 1.1839 . . . 183 50 184.50
„ ,. „ 1854 . . . 85. - 85.50
„ „ „ 1^60 zu 500 st. 93.80 94.—
,, « „ I860 „100., 98.50 99.—
„ ,. „ 1864 „100 ,. 114.10 11420

Eomo-Mentcnsch, ,u 42 1.. «u»l. 21.— 21,50
Dumaineu 5perc in Silber 112— 112.50
II der Kronländcl,- (für 100 sl.) Or.->zntl.-Oblin.
Niedcröstrrreich - ^u 5°/„ 57.75 88 25
OberoNerrcich . „ ^ ' » 39 -^ 89 50
Salzburg . . . . „ b „ tj?.— 88. -

Geld Waare

«ühmen . . . . zu 5°/« !<1.?5 ^2.5U
Mähren . . . . „ b „ 89.— 89.50
Schlesien , b „ 88,50 89,—
Stelcrmatt . . . ^ 5 „ ^>ft.— 89.—
Ui'garu ^ 5 ^ 7« 75 7^.25
Temeser - Vauat . . „ 5 ^ 7^.25 76.75
Croaticn lind Slavonit» „ 5 ^ 79.— 79.50
Galizicu . - - > « 5 „ 69.— 69.50
Siebenbürgen . . . « b « 74. . . 74.25
Buloviua , 5 „ ^8,— 69 —
Ung. m. b. V.-C. 1667 „ 5 « 78. - 78,50
Tcm,B.m.d.V.-C. 1867„ 5 „ 76,75 77.—

Act ien (pr. Stück),

Nalionalbaul . . . - . - ^ 8 3 . - 685,—
itaisrr sscrdinandö-Nordliahil

M 1000 ft. CM 2N40.-2045^
Credit-Anstalt zn 200 fl, 0. W, 256.30 256,^0
N. ö, E6cnm.-Gel.zi'500fI.lj.W. <!90- 692 —
Statsciscub.-Gcs. zu 200 si.EM.

oder 500 Fr 311. - 311.25
Kais. Elis. Bahn zu 205 st. L M . 174 50 175, -
Süd,-nordb,Ver,-N.200 .. .. 154.— 154.2^
Süd.St.-.l.-ven.u.z.-l.E,200st.

ü. W. oder 500 Fr. . . . 211.-211,50

wcld Waare
Gal.Karl-Lud.-N. z.200sl.EM. 21-j. - 214.25
Bohm. Westbahn z„ <̂)() fl. . 16350 !64.-~
Ocst.Don.-Dampssch.-Ges. ^ « 551.— 553,—
Oesterreich. Lloyo in Trieft Z Z 258 — 26^».—
Wieu.DllNiPfm.-Actg. . ' . 330.— 33!'i.—
Pester Ketttubrücke . . . . f»4 >.— 550.—
A:iglo - Austria - Vaut zil 200 fl, 220 25 220,50
Lemberg Czcruowitzcr Actieu . 174.50 175.—
Vcrsichcr.-Gcscllschaft Donau . 250 , - 254.—

Pfandbr ie fe (sür 100 fl.)
National- ^
bank auf > vcrloöbar n, 5"/« 98 50 79.--
C. M. j

Nationalb. anfii.W.vcrloüb.5 „ 93.80 94.--
Ung. Bob.-Crcd.-Aust. zu 5'/, „ 9 3 . - ^ 5 0
Allg. öst, Bodeu-Crcdit-Austalt ^

uerloSbar yi 5"/ in Silber 107.— 107 50 ,
dlo.in33I.ri!ckz.zn5pCt.i!l ö.W. 9 0 . - R',50 ^

Uose (pi. Stück.) ^

Cred.-A.f.H,u.G.,.100fl.ij.W. 157. - 157.50
Don.-Dmftfsch,-G.z.100fl.6M. 93 50 9 4 . - '
Sladlgcm. Ofen „ 40 „ ü. W 3 3 . - 33 50
Salm „ 4,0 „ „ . 43 25 43.75,

Geld WnlU<
Palffy z>i 40 st. 0. W. 32 50 33-^
Clar», ,. 40 „ ., . 3 8 — 3'».^
S t . GriloiS „ 40 „ „ . 34.— 35.^
Wiüdischgrätz „ 20 „ „ . 20.— 2 1 . ^
Waldstcin „ 20 „ „ . 2150 22.A
Krglcvich „ 10 „ „ . 14.50 15.5"
Nudolf-Stiftuug 10 „ „ . 14.75 15."'

Wechsel (3 Mou.)
Augsburg für 100 fl, südd. W. 100.15 100,^
Frankfurt a.M. 100 fl. dctto 100.30 I00,A
Hamblirg, sür 100 Mark Vaüto 88 25 8s^
London sür 10 Ps, Slcrling . 119.80 I2l).<
Paris für 100 Franks . . . 47.65 4?."'

C o u r s der Geldsovten
Geld Waa"

! K. Miiuz-Ducaten . 5 fl. 68 lr. 5 fl. 69 ^
, Napoleouöo'or . . 9 „ 56 „ 9 ,. 56! "
^Nuss. Impcrial« . -̂ ,. — ,, — » - ^ /
> Vercinvthaler . . 1 .. 77 „ 1 ,. 7?j ^
, Silber . . 117 „ 25 „ 117 „ 50 '

Krainischc Gruüdcnllaftuttgß-Obllgatwuen, '^
, vawottmua.: 86.50 Geld, 90 Waare


